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1 Grundlegende Sicherheitshinweise 

Die Verto 900 ist ausschließlich zum Sägen von abrasiven Baumaterialien mit NORTON-

Diamantsägeblättern hauptsächlich vor Ort, auf der Baustelle, bestimmt. 

Eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung entgegen den Hinweisen des Herstellers gilt 

als nicht bestimmungsgemäß. Für hieraus resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht. Das 

Risiko trägt allein der Anwender. Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch das 

Beachten der Betriebsanleitung und die Einhaltung der Inspektions- und Wartungsvorschriften. 

1.1 Symbole 

Wichtige Anweisungen und Warnhinweise sind durch Symbole auf der Maschine dargestellt. Die 

folgenden Symbole sind auf NORTON-Maschinen vorhanden. Die Bedeutung der Symbole ist im 

Folgenden erklärt: 
 

 

 

 
Die Bedienungsanleitung lesen, bevor Sie die 

Maschine benutzen 

 Gehörschutz tragen 

   

 

 

 

 

  

Drehrichtung des Sägeblattes   

1.2 Typenschild 

Das Typenschild enthält folgende wichtige Daten:  
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1.3 Sicherheitshinweise 

Vor Beginn des Schneidbetriebs 

• Machen Sie sich vor Arbeitsbeginn an der Einsatzstelle mit der Arbeitsumgebung vertraut. Zur 

Arbeitsumgebung gehören z. B. die Hindernisse im Arbeits- und Verkehrsbereich, die 

Tragfähigkeit des Bodens, notwendige Absicherung der Baustelle zum öffentlichen 

Verkehrsbereich und Möglichkeiten der Hilfe bei Unfällen.  

• Kontrollieren Sie regelmäßig, ob die Diamantscheibe mittels Flansch und Flanschmutter korrekt 

befestigt ist.  

• Demontieren Sie sofort beschädigte oder verschlissene Sägeblätter, da sie bei der Rotation 

eine Unfallgefahr darstellen. 

• Legen Sie das Werkstück auf den Tisch fest gegen den Anschlag, so daß es sich während des 

Schneidens nicht bewegen kann. 

• Betreiben Sie die Maschine nur mit vorschriftsmäßig geschlossenem Blattschutz. 

• Tragen Sie eine Sicherheitsbrille während des Schnittes, und eine Atemschutzmaske während 

des Trockenschnittes. 

• Benutzen Sie nur NORTON-Diamantsägeblätter, da der Einsatz anderer Werkzeuge, die 

Beschädigung der Maschine zufolge haben kann. 

• Halten Sie sich an die Dokumentationen der Sägeblätter um das richtige Blatt für ihre 

Anwendung auszuwählen. 

Elektrischer Antrieb 

• Stellen Sie die Maschine ab und trennen Sie diese vor jedem Eingriff vom Netz. 

• Den ON-OFF Schalter können Sie mit einem Vorhängeschloss sichern. 

• Halten Sie elektrische Verbindungen frei von Wasser und Wassernebel. 

• Erden Sie die Verto 900 richtig. Lassen Sie im Zweifelsfall Ihr Stromnetz von einem 

zugelassenen Elektrofachmann untersuchen. 

• Schalten Sie die Maschine im Notfall sofort ab. 

• Schalten Sie die Hauptstromversorgung aus, falls die Maschine ohne sichtbaren Grund stoppt. 

Lassen Sie nur einen zugelassenen Elektrofachmann das Problem untersuchen und lösen.  

2 Maschinenbeschreibung 

Alle Änderungen an der Maschine, die ihre ursprünglichen Eigenschaften verändern, dürfen nur von 

Saint-Gobain Abrasives durchgeführt werden, damit die Maschine den gültigen Sicherheitsnormen 

entspricht. Saint-Gobain Abrasives behält sich das Recht vor, Änderungen an der Maschine 

vorzunehmen. 

2.1 Kurzbeschreibung 

Die Verto 900 ist eine leistungsstarke, robuste Trennmaschine für den Dauereinsatz auf der 

Baustelle oder im Betrieb. In Verbindung mit NORTON Diamantsägeblättern stellt die Verto 900 ein 

Höchstmaß an Qualität und Leistung auf dem Gebiet der Blocksteinsägen dar. 

2.2 Verwendungszweck 

Sie ist wahlweise für Naß- oder Trockenschnitt zum Trennen von großdimensionierten Materialien 

wie Kalksandstein, Sandstein, Waschbeton, Betonsteine und Gasbeton einsetzbar. Sie ist auf 

keinen Fall für das Schneiden von Metallen und Holz geeignet.  
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2.3 Baugruppen 

 

Grundgestell (1) 

Verwindungssteife Rohrrahmen-Schweißkonstruktion. Die großdimensionierte Wasserwanne 

befindet sich im Gestell. Der Rahmen steht auf 2 Transporträdern (2) und einem Formblech (4) 

welches gleichzeitig zur Führung einer Gabel beim Transport dient. Ein Spornrad (3) kann zur 

Bewegung der Maschine verstellt werden. Dieser kann auch vom Gestell abgenommen werden und 

hinter dem Blattschutz gelagert werden, wenn die Maschine in Einsatz ist. 

Die Maschine verfügt über eine Kranöse (5).  

 

Schneidkopf 

Geschweißte Stahlkonstruktion. Auf der Konsole sind Antriebsmotor, Ketten- sowie Blattschutz 

befestigt. 

Der Gewichtsausgleich für den Schneidkopf erfolgt durch eine Gasfeder. 

Ein Handrad (6) ermöglicht den reibungslose Vorschub des Schneidkopfes. Eine 

Schneidkopfblockierung (11) verhindert die Bewegung des Kopfes während des Transportes oder 

der Wartung. 
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Wasserkühlung  

Eine Elektropumpe (7) in der Wasserwanne sorgt für Kühlwasserzufuhr und transportiert das 

Kühlwasser von der Wasserwanne bis zum Diamantblatt. 

Eine ausreichende Wasserzufuhr bewirkt eine längere Standzeit des Diamantblattes und eine 

bessere Staubbindung. Ein breites Spritzblech reduziert Wasserverluste. 

Über den Absperrhahn an der Pumpe kann die Wasserzufuhr beim Trockenschnitt abgestellt 

werden. 

Die Wasserwanne kann über einen Ablaufstopfen entleert werden. 

 

Blattschutz (8) 

Geschweißte Stahlkonstruktion. Der Blattschutz mit Ø 900 mm gibt dem Benutzer Sicherheit 

während des Schneidens und freie Sicht auf seine Arbeit. Ein leicht abnehmbarer metallischer 

Schutz ermöglicht beim Stillstand der Maschine den Zugang zur Schneidwelle für den Blattwechsel 

und zur Kontrolle, und schützt die Flanschmutter während des Schneidens. Die Drehrichtung des 

Sägeblattes ist an der Schutzhaube mit einem Pfeil gekennzeichnet. 

 

Elektrischer Motor und Schalter (9) 

Motor mit 7,5kW: Der eingebaute Unterspannungsauslöser (NVR) verhindert, z.B. bei 

Spannungsausfall, das unbeabsichtigte Wiederanlaufen des Motors, wenn wieder Spannung 

anliegt. 

Eine thermische Überlastsicherung schützt den Motor und verhindert das Wiederanlaufen des 

Motors außerhalb des zulässigen Betriebstemperaturbereiches. Der Thermoschutzschalter kann 

aus zwei Gründen ansprechen: 

a. Bei leichter Belastung, wenn die Anschlüsse nicht richtig hergestellt sind. Der Schalter muß 

wieder auf „0“ gestellt werden, und die Anschlüsse und die Spannung pro Phase überprüft 

werden. 

b. Bei tatsächlicher Überlastung des Motors. 

Der ON-OFF Schalter dient auch als Not-Aus Schalter. 

 

Auflagetisch (10) 

Großdimensionierter, äußerst stabiler Auflagetisch, galvanisch verzinkt, mit Anschlagschiene und 

Parallelanschlag. Breite Öffnungen ermöglichen das Zurückfließen des Wassers in die 

Wasserwanne. Die Verto K wird mit einem Flachtisch geliefert, die Verto L mit einem Rollentisch. 



8 

2.4 Technische Daten 

 VERTO K VERTO L 

Antriebsmotor 7,5 kW Dreiphasenstrom 50Hz 1410 min-1 

Spannung 400V 3 Phasen 

Motorschutzart IP54 

Schalter 
Stern-Dreieck-Wendeschalter mit thermischem 

Überstromrelais, Unterspannungsauslöser (NVR) und Not-Aus 

Max. Blattdurchmesser 900 mm 

Blattaufnahmen 60 mm 

Schnitthöhe max.  550 mm 620 mm 

Schnittiefe max. 
(ohne Umdrehen des Materials) 

370 mm 

Breite des Tisches 820 mm 960 mm 

Mitnehmerflansch 160 mm 

Drehzahl der Schneidwelle 930 min-1 

Maße (LxBxH) 880x1080x1850mm 990x1120x2000mm 

Gewicht 350 kg 415 kg 

Max. Gewicht 400 kg 465 kg 

Dauerschalldruckpegel 88 dB (A) laut ISO EN 11201 

Schalleistungspegel 99 dB (A) laut ISO EN 3744 
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3 Montage und erstmalige Inbetriebnahme 

Die Maschine wird einsatzbereit ausgeliefert. Bevor Sie die Maschine zum ersten Mal benutzen, 

sind folgende Schritte zu unternehmen. 

3.1 Werkzeugmontage 

Benutzen sie ausschließlich NORTON-Diamantsägeblätter. 

Blattdurchmesser bis 900 mm können verwendet werden. 

Alle eingesetzten Werkzeuge müssen hinsichtlich ihrer zulässigen maximalen 

Schnittgeschwindigkeit auf die maximale Antriebsdrehzahl der Maschine ausgelegt sein. 

Schalten Sie die Maschine aus und trennen Sie diese vom Stromnetz bevor Sie ein neues 

Sägeblatt aufspannen. 

 

Um ein neues Blatt aufzuspannen, gehen Sie wie folgt vor:  

• Kurbeln Sie das Sägeblatt in die höchste Stellung, und rasten Sie die Vorschubarretierung (3) 

ein. 

• Nehmen Sie den Sägeschutz (1) nach oben ab. 

• Halten Sie die Sägeblatthaube fest und schrauben Sie die Schraube (2) ab. 

• Schwenken Sie die Sägeblatthaube nach unten. 

• Lösen Sie die Sechskantmutter (Achtung: Linksgewinde) von der Schneidwelle nehmen Sie den 

äußeren Flansch ab. 

• Achten Sie stets darauf, daß Flansche und Blatt an den Anlagefläche sorgfältig gesäubert sind! 

• Setzen Sie nun das Blatt auf den dafür vorgesehenen Sitz auf der Schneidwelle. 

• Der Bohrungsdurchmesser des Blattes muß mit der Aufnahme an der Welle übereinstimmen! 

• Unrunde, beschädigte Bohrungen oder sonst nicht exakt montierte Blätter können zu Schäden 

an Maschine, Werkzeug und Werkstück sowie zu Verletzungen führen! 

• ACHTUNG : Der auf dem Blatt befindliche Drehrichtungspfeil muß mit der Drehrichtung, die auf 

dem Schutzhaube angegeben wird, übereinstimmen! Bei falscher Drehrichtung wird das Blatt 

sehr schnell stumpf! 

• Setzen Sie den äußeren Flansch und die Sechskantmutter wieder auf und ziehen Sie diese mit 

den zwei mitgelieferten 36mm Schlüsseln fest. 

• Bauen Sie die Sägeblatthaube mit der Schraube (2) wieder an. 

3.2 Elektrischer Anschluß 

Prüfen Sie, ob 

• die Netzspannung mit den Maschinendaten übereinstimmt. 

• eine vorschriftsmäßig verlegte Erdleitung vorhanden ist. 

• der Querschnitt des Zuleitungskabels mindestens 2,5mm2 pro Phase beträgt. 

3.3 Einschalten der Maschine 

Vergewissern Sie sich, daß Stern-Dreieck-Schalter und ON-OFF-Schalter beide auf „0“ stehen. 

Schalter Sie den ON-OFF-Schalter auf ON. Schalten Sie den Stern-Dreieck-Schalter erst auf Y. Die 

Wasserpumpe schaltet sich ein. Nachdem der Motor seine Nenndrehzahl erreicht hat, schalten Sie 

auf . 
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Drehrichtung 

Prüfen Sie, ob die Drehrichtung des Blattes mit der Drehrichtung der Welle übereinstimmt. (siehe 

Hinweis auf Blattschutz). Bei falscher Drehrichtung müssen Sie im Eurostecker (3-Phasen) mittels 

eines Schraubendrehers eine Umpolung am Phasenwender vornehmen. 

 

Not-Aus 

Zum erneuten Einschalten ist zunächst der Stern-Dreieck Schalter wieder auf „0“ zu stellen, und 

dann der ON-OFF Schalter wieder auf ON zu setzen. 

3.4 Wasserkühlung 

• Füllen Sie ausreichend Wasser in die Wanne (bis ca. 2cm vom oberen Rand), so daß die 

Pumpe stets fördern kann. 

• Vergewissern Sie sich, daß die Pumpe am Schalter eingesteckt ist, und das den 

Wasserschlauch an der Pumpe verbunden ist. 

• Das rotierende Blatt muß beidseitig ausreichend mit Kühlwasser besprüht werden; die 

Wassermenge können Sie durch den Absperrhahn am Blattschutz regulieren. 

• Zu geringe Wasserversorgung kann zu Überhitzung der Segmente und vorzeitigem Verschleiß 

bzw. Defekt des Sägeblattes führen. Deshalb dürfen die Austrittsöffnungen der 

Wasserröhrchen am Blattschutz nicht verstopft sein. 

• Die Wasserpumpe darf auf keinen Fall trocken laufen. 

• Wenn der Wasserstand unter den oberen Rand des Ansaugstützens der Wasserpumpe fällt, 

füllen Sie Wasser nach.  

• Entleeren Sie das Wassersystem bei Frostgefahr. 
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4 Transport und Lagern 

Einige Maßnahmen müssen Sie treffen, damit die Maschine sicher transportiert wird. 

4.1 Transportsicherung 

Demontieren Sie das Diamantblatt und leeren Sie die Wasserwanne vor dem Transport, Verfahren 

oder Versetzen der Maschine. Stellen Sie den Sägekopf in der tiefsten Stellung, une rasten Sie die 

Vorschubarretierung ein. Vergewissern Sie sich auch, das beide Schnittführungen gesichert sind. 

4.2 Transportvorgang 

 
Sie können die Maschine auf dem Boden rollen. Dazu, stecken Sie das Spornrad (5) in das Rohr 

(7). Das Stützrad kann hochgekurbelt werden. 

Wenn die Maschine mittels einem Gabelstapler transportiert werden soll, benutzen Sie 

ausschließlich die Führung (16). 

Soll die Maschine z.B. an ein Krangeschirr gehängt werden, benutzen Sie ausschließlich die 

Kranöse (3). 

4.3 Außerbetriebnahme über längere Zeit 

Wenn die Maschine für eine längere Zeit stillgelegt werden, beachten Sie folgende Punkte:  

• säubern Sie die ganze Maschine, 

• entleeren Sie das Kühlsystem 

• Nehmen Sie die Wasserpumpe heraus und säubern Sie diese gründlich. 

Der Lagerort soll trocken, sauber, und temperaturkonstant sein. 
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5 Aufstellen und Betrieb der Maschine 

In diesem Abschnitt finden Sie wichtige Hinweise zum Aufstellen und Betrieb der Maschine. 

5.1 Aufstellen 

Um die Maschine sicher zu betreiben, sollten Sie folgendes beachten. 

5.1.1 Angaben zum Einsatzort 

• Befreien Sie den Einsatzort von allem, was den Arbeitsvorgang behindern könnte. 

• Stellen Sie die Maschine waagerecht auf einem stabilen und ebenen Boden auf. 

• Achten Sie auf ausreichende Beleuchtung des Einsatzortes. 

• Halten Sie die angegebenen Bedingungen für den Anschluß an die Stromversorgung ein. 

• Verlegen Sie die Elektroleitungen so, daß eine Beschädigung durch das Werkzeug 

ausgeschlossen ist. 

• Vergewissern Sie sich, daß Sie ständig ausreichend Sicht auf den Arbeitsbereich haben und 

jederzeit alle erforderlichen Bedienungselemente und Sicherheitseinrichtungen erreichen 

können. 

• Vergewissern Sie sich, daß das Stützrad demontiert ist, und den Boden nicht berührt. 

• Halten Sie andere Personen von Ihrem Arbeitsbereich fern, um Unfälle zu vermeiden. 

5.1.2 Raumbedarf für Betrieb und Wartung 

Halten Sie ca. 2 m vor und 1,5 m hinter und neben der Maschine für Betrieb und Wartung frei, so 

daß Sie sicher arbeiten können und bei Betriebsstörungen sofort eingegriffen werden kann. 

5.2 Schneidart 

5.2.1 Vorbereitung des Schnittes 

Um den Schnitt vorzubereiten, muß die Maschine ausgeschaltet sein und das Sägeblatt sich in der 

höchsten Stellung mit eingerasteter Vorschubarretierung stehen. 

• Legen Sie das Werkstück auf den Tisch auf. 

• Öffnen Sie die Vorschubarretierung und senken Sie das Sägeblatt bis zum Werkstück. Rasten 

Sie dann die Vorschubarretierung wieder ein. 

• Richten Sie den Werkstück aus und benutzen Sie für Winkelschnitte die Schnittführungen. 

• Kurbeln Sie dann das Sägeblatt ganz hoch und rasten Sie die Vorschubarretierung wieder ein. 

5.2.2 Der Schnitt 

Stellen Sie sicher, daß Sie mit einer Hand die Kurbel des Schneidkopfes bedienen und mit der 

anderen die Maschine ausschalten können. Achten Sie besonders darauf, daß Sie nicht in den 

Arbeitsbereich des Blattes greifen. 

Schalten Sie die Maschine ein. Senken Sie das Blatt ab bis zum Ende des Schnittes. Kurbeln Sie 

dann das Sägeblatt in der höchste Stellung, rasten Sie die Vorschubarretierung wieder ein.  

Schalten Sie dann die Maschine aus. 

 

HINWEIS : Wenn z.B. bei sehr dichten und festen Materialien der Schneiddruck sehr groß wird, 

sollten Sie einen sehr kleinen Vorschub wählen. 
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5.2.3 Wichtige Hinweise zum Schneiden 

• Sie können mit der Verto 900 Materialteile, mit bis 50 kg Gewicht, und maximaler Größe von 

550x820x370mm für die Verto K und 620x960x370mm für die Verto L sägen. 

• Prüfen Sie vor Arbeitsbeginn die Diamantscheibe auf festen Sitz und einwandfreien Zustand. 

• Die Diamantscheibe dürfen Sie während des Schnittes auf keinen Fall mit den Händen 

berühren! 

• Setzen Sie in Abhängigkeit vom zu bearbeitenden Material, dem Bearbeitungsverfahren 

(Trocken- oder Naßschnitt) und der gewünschten Leistung das richtige Werkzeug ein. 

• Arbeiten Sie bei Naßschnitt immer mit ausreichender Wassermenge.  

• Sorgen Sie bei Arbeiten im Trockenschnitt für ausreichende Absaugung und tragen Sie eine 

Atemmaske. 

• Falls der Thermoschutzschalter auslöst warten Sie ein paar Minuten bis der Motor abgekühlt ist, 

bevor Sie die Maschine wieder gestartet wird. 

6 Wartung, Pflege, Inspektionen 

Sorgen Sie für eine regelmäßige Wartung um die Lebensdauer und Verfügbarkeit der Maschine zu 

erhöhen. Folgen Sie dafür diesem Wartungsplan: 

  

A
m

  
A

n
fa

n
g

 d
e

s
 T

a
g

e
s
 

W
ä

h
re

n
d

 W
e

k
z
e

u
g

w
e
c
h

s
e

l 

A
m

 E
n

d
e

 d
e

s
 T

a
g

e
s
 

J
e

d
e

 W
o

c
h

e
 

J
e

d
e

s
 d

ri
tt

e
n

 M
o

n
a

t 

B
e

i 
S

tö
ru

n
g

e
n

 

B
e

i 
B

e
s
c
h

ä
d

ig
u

n
g

 

Gesamte Maschine Optische Kontrolle (Zustand, dicht)        

Säubern        

Flansche und Blattaufnahme Säubern        

Lager der Kopfführung Fetten        

Lager des Handrades Fetten        

Getriebekette Fetten        

Kopfbewegungskette Fetten        

Bei Naßschnitt: Wasserwanne Säubern        

Wasserpumpe Säubern        

Wasserdüsen und 
Zuführungsschläuche 

Säubern 
    

 
  

Filter, Wasserpumpe Säubern        

Motorgehäuse und Kühlrippen Säubern        

Erreichbare Muttern und Schrauben Nachziehen        

 

Wartung der Maschine 

Führen Sie die Wartungsarbeiten nur bei abgeschalteter Maschine durch! Wartungsarbeiten dürfen 

nicht laufender Maschine durchgeführt werden. Sie müssen unbedingt die Maschine vom Netz 

trennen.  
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Fetten und Ölen 

Um der Lager der Kopfführung zu fetten, kurbeln Sie das Sägeblatt in die höchste Stellung und 

rasten Sie die Vorschubarretierung (1) ein. Der Schmiernippel befindet sich hinter dem Stopfen (2). 

Um das Lager des Handrades zu fetten, kurbeln Sie das Sägeblatt in die höchste Stellung und 

rasten Sie die Vorschubarretierung (1) ein. Der Schmiernippel befindet sich dann hinter den 

Stopfen (3). 

Um die Getriebekette zu fetten, öffnen Sie die Blattschutzhaube wie es in der für die 

Werkzeugmontage beschrieben ist. Öffnen Sie dann das Getriebegehäuse, und fetten Sie die Kette. 

Um die Kopfbewegungskette zu fetten, öffnen Sie die Kettenschutzhaube und fetten Sie die Kette. 

 

Reinigen der Maschine 

Die Lebensdauer Ihrer Maschine hängt von ihrer Pflege ab. Säubern Sie die Maschine am Ende 

eines jeden Arbeitstages (besonders Wasserpumpe, Motor, Flansche, Wasserwanne und 

Führungsschienen des Kopfes), damit Sie diese Maschine so lang wie möglich benutzen können.  
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7 Störung - Ursachen und Beseitigung 

7.1 Verhalten bei Störungen 

Bei Betriebsstörungen, schalten Sie die Maschine aus, trennen Sie diese vom Stromnetz. Arbeiten 

an der Elektrik der Maschine dürfen nur von einem Elektrofachmann vorgenommen werden. 

7.2 Anleitung zur Fehlersuche 

Störung Mögliche Ursache Abhilfe 

Falsche Drehrichtung 

des Sägeblattes 

Motor falsch gepolt Phasenwendestecker umpolen 

Motor läuft nicht • Kein Strom vorhanden  • Sicherung des Stromnetzes 

überprüfen 

• Zu geringem 

Leitungsquerschnitt 

• Zuleitungskabel wechseln 

• Zuleitungskabel defekt • Zuleitungskabel wechseln 

• Schalter defekt  • ACHTUNG : darf nur vom 

Elektrofachmann behoben werden 

• Motor defekt • Motor zu einer Motorwerkstatt 

zuschicken oder ggf. austauschen 

Motor fällt während 

des Sägens aus, 

kann aber nach einer 

kurzen Pause wieder 

gestartet werden 

• Zu hohem Vorschub • Mit geringerem Vorschub schneiden 

• Sägeblatt ist stumpf • Sägeblatt mit 10-15 Schnitten in 

Kalksandstein nachschärfen 

• Sägeblatt abgenutzt • Sägeblatt erneuern 

• Falsches Diamantblatt für 

den zu schneidenden 

Werkstoff 

• Diamantblatt wechseln 

Kein Wasser am 

Sägeblatt 

• Wasserstand zu niedrig • Wasser nachfüllen 

• Leitungssystem verstopft • Leitungssystem reinigen 

• Wasserhahn geschlossen • Wasserhahn öffnen 

• Pumpe defekt • Pumpe einstecken 

• Sicherung drücken 

• ACHTUNG : Sollte sich die Sicherung 

erneut auslösen, so muß der Fehler 

von einem Elektrofachmann 

untersucht werden 
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7.3 Schaltplan 
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7.4 Ersatzteilbestellung 

Bei der Bestellung von Ersatzteilen sind immer die folgenden Informationen anzugeben: 

• Seriennummer (bestehend aus sieben Ziffern oder einem Buchstaben und sechs Ziffern) 

• Ersatzteil Nr. 

• Genaue Bezeichnung 

• Stückzahl 

• Genaue postalische Anschrift 

• Bitte gewünschte Versandart genau angeben. 

Wird keine Versandart vorgeschrieben, so wird die für uns sinnvollste Art, welche nicht 

unbedingt die schnellste ist, gewählt. 

Genaue Informationen vermeiden Probleme und Versandfehler. 

In Zweifelsfällen, schicken Sie uns das fehlerhafte Teil zurück. Wenn das Teil noch unter die 

Gewährleistung fallen, muß es uns zurückgeschickt werden. 

Ersatzteile für den Motor müssen direkt beim Hersteller oder bei nächstem Vertragshändler 

bestellt werden: So können Sie Zeit und Geld sparen! 

 

Diese Maschine wurde hergestellt von Saint-Gobain Abrasives S.A.: 

190, rue J.F. Kennedy 

L-4930 BASCHARAGE 

Grand-Duché de Luxembourg 

Tel. : 00352-50401-1 

Fax : 00352-501633 

http://www.norton-diamond.com 

e-mail : sales.nlx@saint-gobain.com 

Ersatzteile, Sägeblätter und technische Beratung können Sie auch bei lokalen Vertragshändlern 

erhalten. 

Benelux und Frankreich 

Saint-Gobain Abrasives S.A. 

Kostenlose Telefonnummer  

Belgien: 0 800 18951 

Frankreich: 0 800 90 69 03 

Niederlande: 0 8000 22 02 70 

e-mail : sales.nlx@saint-gobain.com 

 

Großbritannien 

Saint-Gobain Abrasives Ltd. 

Unit 2, Meridian West 

Meridian Business Park 

Leicester, LE19 1WX 

Tel : 0116 2632 302 

Fax : 0800 622 385 

e-mail : nortondiamonduk@saint-gobain.com 

 

Deutschland 

Saint-Gobain Diamond Products GmbH 

Haagweg 43, 

D-65462 GINSHEIM-GUSTAVSBURG 

Tel : (06134) 7585 0 

Fax : (06134) 7585 30 

e-mail: sales.ngg@saint-gobain.com 

 

Italien 

Saint-Gobain Abrasivi S.p.A. 

Via per Cesano Boscone, 4 

I-20094 CORSICO-MILANO 

Tel: 0039 0244 85279 

Fax : 0039 0245 101238 

e-mail : Norton.edilizia@saint-gobain.com 

 

 

 

http://www.norton-diamond.com/
mailto:sales.nlx@norton.saint-gobain.com
mailto:sales.nlx@norton.saint-gobain.com
mailto:nlesal@norton.saint-gobain.com
mailto:sales.ngg@norton.saint-gobain.com
mailto:nlesal@norton.saint-gobain.com
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Spanien 

Saint-Gobain Abrasivos S.A. 

Ctra Guipuzcoa Km7,5 

E-31195 BERRIOPLANO (Navarra) 

Tel: 0034 948 30 3000 

Fax: 0034 948 30 6042 

e-mail:Comercial.sga-apa@saint-gobain.com 

 

Tschechische Republik 

Norton Diamantove Nastroje Sro 

Vinohrdadska 184 

CS-13000 PRAHA 3 

Tel: 0042 0267 13 20 21 

Fax: 0042 0267 13 20 21 

e-mail : norton.diamonds@komerce.cz 

 

Polen 

Saint-Gobain Diamond Products Sp.zO.O. 

AL. Krakowska 110/114 

PL-00-971 WARSZAWA 

Tel: 0048 22 868 29 36 

Tel/Fax: 0048 22 868 29 27 

e-mail: norton-diamond@wp.pl 

 

Österreich 

Saint-Gobain Abrasives GmbH 

Telsenberggasse, 37 

A-5020 SALZBURG 

Tel : 0043 662 43 00 76 77 

Fax : 0043 662 43 01 75 

e-mail : office@sga.net 

 

Ungarn 

Saint-Gobain Abrasives KFT. 

Budafoki u. 111 

H-1117 BUDAPEST 

Tel: ++36 1 371 2250 

Fax: ++36 1 371 2255 

e-mail: nortonbp@axelero.hu 

 

8 Anhang 

8.1 Ersatzteilliste 

a) Gesamte Maschine 

POS. SEITE ART.NUM. TYP (*) BEZEICHNUNG Verto K  Verto L 

1 EC01 00310006485 V Stutzrad kompl. X X 

2-3 EC01 00310004124 E Wannenstopsel X X 

4 EC01 00310006486 E Wasserwanne X X 

5 EC01   E Wannenriegel X X 

6 EC01   E Gleitstopfen X X 

7 EC01   E Kantenschutz 0,12m X X 

8 EC01 00310006488 E Achsrohr X X 

9 EC01 00310006487 V Transportrad X X 

10 EC01   E Gestell X   

10 EC01 00310011931 E Gestell   X 

11 EC01   E Gleitstopfen X X 

12 EC01   E Einlaufblech X X 

13 EC01   E Einlaufblech X X 

14 EC01   E Einlaufblech X   

15 EC01   E Exzenter X X 

16 EC01   E Spannstift X X 

mailto:Comercial.sga-apa@saint-gobain.com
mailto:nlesal@norton.saint-gobain.com
mailto:norton-diamond@wp.pl
mailto:nlesal@norton.saint-gobain.com
mailto:nortonbp@mail.matav.hu
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POS. SEITE ART.NUM. TYP (*) BEZEICHNUNG Verto K  Verto L 

17 EC01   E Auszugsrohr X X 

18 EC01   E Tischaufnahme X X 

19 EC01   E Spannhebel X X 

20 EC01   E Riegel X X 

21 EC01 00310012372 E Auflage X X 

22 EC01   E Tischwinkel X X 

23 EC01   E Tischplatte X   

24 EC01 00310006761 E Tischplatte X   

25-32 EC01 00310006483 E Anschlag Kpl. X   

25-32 EC01 00310006337 E Anschlag Kpl.   X 

33 EC01   E Galgen X   

33 EC01   E Galgen   X 

34 EC01   E Gleitstopfen X X 

35 EC01   E Inbusschraube X X 

36 EC01   E Aufhängeglied X X 

37 EC01 00310007200 E Haube X X 

38 EC01   E Haubenwinkel X X 

39 EC01   E Abdeckblech X   

39 EC01   E Abdeckblech   X 

40 EC01   E Winkel f. Stützrohr X X 

41 EC01   E Werkzeugblech X X 

42 EC01 00310006342 E Einmalschlussel SW46 X X 

43 EC01 00310004031 E Einmalschlussel SW13 X X 

44 EC01   E Schutzstopfen X X 

45 EC01   E Abdeckblech X   

45 EC01   E Abdeckblech   X 

46 EC01   V Führungsblech X   

46 EC01   V Führungsblech   X 

47 EC01   E Kastenblech klein X   

47 EC01   E Kastenblech klein   X 

48 EC01   E Kastenblech groß X   

48 EC01   E Kastenblech groß   X 

49 EC01   E Auflageblech X X 

50.1 EC01   E Pumpenkorb X X 

50.2 EC01   E Deckblech X X 

51 EC01 00310006880 E Bügelgriff X X 

52 EC01 00310006489 V Tauchpumpe X X 

53 EC01   V Schlauch-PVC-Spirale X X 

54 EC01   V GEKA-Schlauchverschraub. X X 

55 EC01   V Wasserhahn Kpl.3/4FF X X 

56 EC01   V GEKA-Kupplung X X 

57 EC01   V GEKA-Kupplung X X 

58 EC01   E Einohrklemme X X 

59 EC01   V Schlauch-PVC-Spirale 1,83m X X 

60 EC01   V GEKA-Schlauchverschraub. X X 

61 EC01   E Y-Aufnahme X X 
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POS. SEITE ART.NUM. TYP (*) BEZEICHNUNG Verto K  Verto L 

62 EC01   V Y-Stück MS X X 

63 EC01   V GEKA-Schlauchverschraub. X X 

64 EC01   V GEKA-Schlauchverschraub. X X 

65 EC01   V GEKA-Schlauchverschraub. X X 

66 EC01   V PVC-Schlauch 0,42m X X 

67 EC01   E Rohrschelle X X 

68 EC01   V Winkel-Schlauchverbindungs. X X 

69.1 EC01   E Gegenmutter X X 

69.2 EC01   E Kabelverschraubung X X 

70 EC01   V PVC-Schlauch 0,074m X X 

71 EC01   V PVC-Schlauch 0,038m X X 

72 EC01 00310006511 E Sägehaube X X 

73.1 EC01   E Gegenmutter X X 

73.2 EC01   E Kabelverschraubung X X 

74 EC01   E Kabelverschraubung X X 

75 EC01 
00310006681 V Stecker X X 

76 EC01 

77 EC01 
00310006680 V Stecker X X 

78 EC01 

79 EC01   V Elek. Kabel X X 

80 EC01   V PVC-Schlauch 0,28m X X 

81 EC01   E Einohrklemme X X 

82 EC01   E Haken gebogen 8x80 VZ. X X 

83 EC01   E Druckfeder VD-191 X X 

85 EC02   E Ringsmutter X X 

86 EC02 00310006493 E Handrad X X 

87 EC02   E Passscheibe Durchmesser 20mm X X 

88 EC02 00310006494 E Gleitlager X X 

89 EC02 00310006495 E Kurbelbefestigung X X 

90 EC02   E Spannstift X X 

91 EC02 00310007352 V Handradbellagerung X X 

92 EC02 00310007353 E Scheibe X X 

93 EC02 00310007354 E Schmiernippel X X 

94 EC02 00310006497 E Zylinderbuchse X X 

95 EC02 00310006496 V Kettenrad f.Kurbel X X 

96 EC02 00310007051 E Passscheibe X X 

97 EC02 00310007050 E Druckfeder X X 

98 EC02 00310006498 E Achse Arretierhebel X X 

99 EC02   E Spannstift X X 

100 EC02 00310006343 E Arretierhebel X X 

101 EC02 00310006390 E Rasterblech X X 

102 EC02   E Schalterumrahmung X X 

103 EC02 00310006733 E Maßskala X X 

104 EC02   V Phasenwendestecker X X 

105 EC02   V Elek. Kabel X X 

POS. SEITE ART.NUM. TYP (*) BEZEICHNUNG Verto K  Verto L 
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106 EC02   E Kabelverschraubung X X 

107 EC02   E Kabelverschraubung X X 

108 EC02 00310006713 V Schalter kpl. X X 

109 EC02   E Kabelverschraubung X X 

110 EC02   E Kabelverschraubung X X 

111 EC02   V Elek. Kabel X X 

112 EC02   E Kabelschnappdurchführung X X 

113 EC02   V Kugellager 6204 2RS X X 

114 EC02 82693 V Doppelritzel X X 

115 EC02 82691 V Rollenkette mit Kettenschloß X   

115 EC02 82452 V Rollenkette mit Kettenschloß   X 

116 EC02   V Kettenschloß X X 

117 EC02 00310006499 V Rollenkette mit Kettenschloß X   

117 EC02 82453 V Rollenkette mit Kettenschloß   X 

118 EC02   E Spannschraube X   

118 EC02   E Spannschraube   X 

119 EC02   E Schraube X X 

120 EC02   E Scheibe X X 

121 EC02   E Platte X X 

122 EC02 00310006500 E Gasdruckfeder X   

122 EC02 00310006340 E Gasdruckfeder   X 

123 EC02   E Scheibe X X 

124 EC02   E Sechskantmutter X X 

125 EC02   E Kettenradaufnahme X X 

126 EC02   E Sechskantschraube X X 

127 EC02 00310007731 E Scheibe X X 

128 EC02 00310007732 E Distanzhülse X X 

129 EC02 00310007733 E Scheibe X X 

130 EC02   E Mutter X X 

131 EC02   E Scheibe X X 

132 EC02 00310006502 V Kettenradscheibe X X 

133 EC02   E Distanzhülse X X 

134 EC02 82699 V Führungssäule X   

134 EC02 82455 V Führungssäule   X 

135 EC02   E Sicherungsring X X 

136 EC02   E Abstreifring X X 

137 EC02 00310006503 V Kugelhülse X X 

138 EC02   V Führungseinheit X X 

139 EC02   E Schmiernippel X X 

140 EC02   E Scheibe X X 

141 EC02 00310006602 E Nutmutter X X 

142 EC02 00310006504 V Kugellager X X 

143 EC02 00310006603 E Sicherungsring X X 

144 EC02 00310006505 V Doppelritzel X X 

145 EC02 00310006604 E Gewindestift X X 

146 EC02 00310006609 E Getriebekasten X X 

POS. SEITE ART.NUM. TYP (*) BEZEICHNUNG Verto K  Verto L 
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147 EC02 00310006507 V Sägeblattwelle X X 

148 EC02 00310006605 E Passfeder X X 

149 EC02 00310006606 E Schaftschraube X X 

150 EC02 00310007411 V Dichtring V-Seal Getriebe X X 

151 EC02 00310007410 E Schutzring Getriebe X X 

152 EC02          

153 EC02 00310006508 E Sägeblattflansch X X 

154 EC02 00310006509 E Hutmutter X X 

155 EC02 00310006491 E Elektromotor X X 

156 EC02 00310006601 E Gewindestift X X 

157 EC02 00310006492 V Doppelritzel X X 

158 EC02 00310006506 V Rollenkette X X 

159 EC02 00310006608 V Kettensteckglied X X 

160 EC02 00310006607 E Deckel X X 

161 EC02   E Vierkantmutter X X 

162 EC02   E Zwischenplatte X X 

163 EC02 00310006501 V Rillenkugellager X X 

164 EC02   E Schutzblech X X 

165 EC02   E Schutzwinkel X   

165 EC02   E Schutzwinkel   X 

166 EC02   E Führungswinkel X   

166 EC02   E Führungswinkel   X 

167 EC02 00310006954 E Riegel X X 

168 EC02 00310006542 E Distanz X   

169 EC02 00310006510 E Haube oben X X 

170 EC02 00310007081 E Maßskala X X 

171 EC02 00310006760 E Abstreifblech X X 

172 EC02 00310006391 E Führung X X 

173 EC02   E Einstellwinkel X X 

174 EC02   E Verstärkungsblech X X 

175 EC02 00310006781 E Mitnehmerschraube X X 

176 EC02   E Linsenkopfschraube X X 

177 EC02 00310006752 E Ku-Scheibe X X 

178 EC02 

00310011814 E Halter Gummilappen X X 179 EC02 

180 EC02 

181 EC02 00310007138 E Halter Gummilappen X X 

182 EC02 00310006512 V Gummilappen X X 

183 EC02 00310006501 V Rillnekugellager X X 

184 EC02 00310006513 E Kettenspanner X   

184 EC02   E Kettenspanner   X 

 (*) V = Verschleißteil, E = Ersatzteil 

 

Verschleißteile sind Teile, die bei bestimmungsgemäßem Gebrauch der Maschinen einer 

betriebsbedingten Abnutzung unterliegen. Die Verschleißzeit ist nicht einheitlich definierbar, sie 

differiert nach der Einsatzintensität. Die Verschleißteile sind gerätespezifisch entsprechend der 
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Betriebsanleitung des Herstellers zu warten, einzustellen und ggf. auszutauschen. Ein 

betriebsbedingter Verschleiß bedingt keine Mängelansprüche. 

 

b) Rollentisch (nur Verto L) 

POS. SEITE ART.NUM. BEZEICHNUNG TYP (*) 

1 EC03 00310011931 Gestell E 

2 EC03   Einlaufblech E 

3 EC03   Rollensatz V 

4 EC03   Rollensatz V 

5 EC03   Rollensatz V 

6 EC03 082712 Hebel V 

7 EC03   Spannstift DIN7344 E 

8 EC03 00310006514 Handkurbel E 

9 EC03   Arretierblech E 

10 EC03 00310006515 Verbindungsstück lang E 

11 EC03 00310006516 Verbindungsstück kurz E 

12 EC03   Rippe E 

13 EC03   Rührunger E 

15 EC03   Rippe mit Schlitz E 

16 EC03 
00310006724 Satz Tischplatte E 

17 EC03 

18 EC03 00310006700 Anschlagswinkel E 

19 EC03 00310007796 Abdeckblech E 

20 EC03 00310007200 Haube E 

21 EC03 00310006517 Zugfeder E 

22 EC03 00310006543 Scharnier V 

23 EC03 00310006740 Spritzblech V 

30 EC03   Excenterscheibe E 

31 EC03   Spannstift DIN7344 E 

32 EC03 00310007205 Excenterplatte E 

33 EC03   Halter kurz E 

34 EC03   Hubleiste rechts E 

35 EC03   Distanzbuchse kurz E 

36 EC03   Distanzbuchse lang E 

37 EC03   Hubachse kurz E 

38 EC03   Rollenachse E 

39 EC03   KU-Distanzhülse E 

40 EC03   KU-Distanzhülse E 

41 EC03 00310006518 Förderrolle Einzelteil V 

42 EC03   Hubleiste links E 

43 EC03   Halter lang E 

44 EC03   Rollenachse E 

45 EC03   Hubachse lang E 

46 EC03   Rollenaufnahme E 

(*) V = Verschleißteil, E = Ersatzteil 

 

Verschleißteile sind Teile, die bei bestimmungsgemäßem Gebrauch der Maschinen einer 

betriebsbedingten Abnutzung unterliegen. Die Verschleißzeit ist nicht einheitlich definierbar, sie 

differiert nach der Einsatzintensität. Die Verschleißteile sind gerätespezifisch entsprechend der 

Betriebsanleitung des Herstellers zu warten, einzustellen und ggf. auszutauschen. Ein 

betriebsbedingter Verschleiß bedingt keine Mängelansprüche. 
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8.2 Explosionzeichnungen 
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9 Allgemeine Geschäftsbedingungen (außer Großbritannien) 

1. Grundlage des Vertrages 

Allen Vereinbarungen, Angeboten und Leistungen von Saint-Gobain Abrasives GmbH (nachfolgend 

Lieferer genannt) liegen nachstehende Bedingungen zugrunde. Sie werden spätestens durch 

Auftragserteilung oder Annahme der Auftragsbestätigung und/oder der Lieferung anerkannt. 

Abweichende Bedingungen des Vertragspartners (nachfolgend Besteller genannt), insbesondere 

abweichende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Bestellers, die der Lieferer nicht ausdrücklich 

schriftlich anerkennt, sind für ihn unverbindlich, auch wenn er ihnen nicht ausdrücklich widerspricht. 

Soweit in den Angeboten des Lieferers nicht ausdrücklich anders schriftlich vermerkt, sind 

Angebote in jeder Hinsicht stets unverbindlich. Nebenabreden und Änderungen dieser 

Bedingungen bedürfen der schriftlichen Bestätigung des Lieferers. 

2. Preise und Zahlungsbedingungen 

Die Preise gelten ohne besondere Vereinbarung ab Werk und schließen Verpackung ein. 

Zusätzlich zu den angegebenen Preisen wird die Umsatzsteuer in der jeweiligen gesetzlichen Höhe 

berechnet. Diese Konditionen gelten auch bei vereinbarten Teillieferungen und Eilsendungen. Bei 

vertraglichen Lieferzeiten von mehr als sechs Wochen behält sich der Lieferer vor, abweichend die 

zum Zeitpunkt der Lieferung oder Leistung gültigen Preise zu berechnen. Alle Rechnungen sind 

sofort nach Auslieferung der Ware oder zum vereinbarten Fälligkeitstermin, spätestens jedoch 30 

Tage nach Rechnungsdatum, ohne Abzug zu bezahlen.  

Das Recht, Zahlungen zurückzuhalten oder mit Gegenansprüche aufzurechnen, steht dem 

Besteller nur insoweit zu, als seine Gegenansprüche unbestritten oder rechtskräftig festgestellt 

sind. Bei Zahlungsverzug werden Zinsen und Provisionen gemäß den jeweiligen Banksätzen für 

kurzfristige Kredite berechnet, mindestens aber Zinsen in Höhe von 10% über dem Basiszinssatz (§ 

247 BGB). Wechsel werden erfüllungshalber ohne Gewähr für Protest sowie nur nach 

Vereinbarung unter der Voraussetzung ihrer Diskontierbarkeit angenommen. Diskontspesen 

werden vom Tag der Fälligkeit des Rechnungsbetrages an berechnet. Skonto von 2% auf den 

reinen Warenwert gewährt der Lieferer bei Barzahlung oder Scheckhingabe innerhalb von 14 

Tagen nach Lieferung, sofern nicht zum Zeitpunkt der Zahlung andere Forderungen gegen den 

Besteller unbeglichen sind. 

3. Lieferzeit, Verzug 

Sofern nicht eine ausdrücklich als verbindlich bezeichnete Zusage des Lieferers vorliegt, gilt eine 

Lieferfrist nur als annähernd vereinbart. Die Lieferfrist beginnt mit dem Tag der Auftragsbestätigung 

durch den Lieferer, jedoch nicht vor völliger Klarstellung aller Ausführungseinzelheiten oder ggf. 

dem Eingang vereinbarter Anzahlung und ist eingehalten, wenn bis Ende der Lieferfrist die Ware 

das Werk/Lager verlassen hat oder bei Versendungsmöglichkeit die Versandbereitschaft der Ware 

gemeldet ist. Bei vorzeitiger Lieferung ist deren und nicht der ursprünglich vereinbarte Zeitpunkt 

maßgeblich. Die Einhaltung der Lieferfrist steht unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger 

Selbstbelieferung. Sich abzeichnende Verzögerungen teilt der Lieferer sobald als möglich mit.  

Die Lieferfrist verlängert sich - auch innerhalb eines Lieferverzuges - angemessen bei höherer 

Gewalt oder bei Eintritt unvorhergesehener Ereignisse, die der Lieferer nach der den Umständen 

des Falles zumutbaren Sorgfalt nicht vorhersehen und beeinflussen konnte - gleich ob im Werk des 
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Lieferer oder bei seinen Unterlieferern eingetreten ( z.B. Betriebsstörung, behördliche Eingriffe, 

Energieversorgungsschwierigkeiten, Verzögerung in der Anlieferung wesentlicher Roh- und 

Baustoffe). Das gleiche gilt auch im Fall von Streik und Aussperrung. Der Lieferer muß dem 

Besteller solche Hindernisse unverzüglich mitteilen. Bei späteren Abänderungen des Vertrages, die 

die Lieferfrist beeinflussen können, verlängert sich die Lieferfrist angemessen, sofern nicht 

besondere Vereinbarungen hierüber getroffen werden. Zum vereinbarten Termin versandfertig 

gemeldete Ware muß innerhalb von 10 Tagen abgenommen werden, andernfalls ist der Lieferer 

berechtigt, die Ware nach eigener Wahl auf Kosten und Gefahr des Bestellers zu versenden oder 

einzulagern.  

Gerät der Lieferer in Verzug, so ist der Besteller verpflichtet, auf Verlangen des Lieferers innerhalb 

einer angemessenen Frist zu erklären, ob er weiterhin auf Lieferung besteht, oder wegen der 

Verzögerung vom Vertrage zurücktritt und/oder Schadensersatz statt der Leistung verlangt. Ist dem 

Besteller nachweislich ein Verzugsschaden entstanden, so ist er berechtigt, eine pauschale 

Verzugsentschädigung zu verlangen. Sie beträgt für jede volle Woche der Verspätung 0,5%, im 

Ganzen aber höchstens 5% vom Wert desjenigen Teils der Gesamtlieferung, der infolge der 

Verspätung nicht rechtzeitig oder nicht vertragsgemäß genutzt werden kann. Weitere Ansprüche 

aus Lieferverzug bestimmen sich ausschließlich nach Ziff. 7.  

Bei wesentlicher Verschlechterung in den Vermögensverhältnissen des Bestellers ist der Lieferer 

berechtigt, gemäß § 321 BGB seine Leistungen zu verweigern, bis Vorauszahlungen oder 

angemessene Sicherheit (z.B. Bankbürgschaft) geleistet ist. In diesen Fällen sowie bei 

Zahlungsverzug mit mindestens zwei Rechnungsbeträgen werden alle Rechnungen des Lieferers 

ohne Abzug von Skonti, Rabatten usw. sofort fällig. 

4. Gefahrübergang 

Wird dem Besteller die Ware auf Wunsch zugeschickt, so geht mit ihrer Übergabe an den 

Spediteur oder Frachtführer, spätestens jedoch mit Verlassen des Werkes oder des Lagers, die 

Gefahr des zufälligen Unterganges und der zufälligen Verschlechterung sowie der Beschlagnahme 

der Ware auf den Besteller unabhängig davon über, ob die Versendung vom Erfüllungsort aus 

erfolgt und wer die Frachtkosten trägt. Ist die Ware versandbereit und verzögert sich die 

Versendung oder Abnahme aus Gründen, die der Lieferer nicht zu vertreten hat, so geht die Gefahr 

mit dem Zugang der Anzeige der Versandbereitschaft auf den Besteller über. Vorstehendes gilt 

ebenfalls, wenn Teillieferungen erfolgen. 

5. Eigentumsvorbehalt 

Der Lieferer behält sich das Eigentum an den gelieferten Waren bis zur völligen Bezahlung aller 

Forderungen gegen den Besteller vor. Die Einstellungen einzelner Forderungen in eine laufende 

Rechnung sowie die Saldoziehung und deren Anerkennung berühren den Eigentumsvorbehalt 

nicht. Der Besteller verwahrt jede Art von Vorbehaltsware für den Lieferer (mittelbarer Besitz). 

Vorbehaltsware darf nur im normalen Geschäftsverkehr weiterveräußert werden. Seine 

diesbezüglichen Forderungen und Sicherungsrechte gegen den Kunden tritt der Besteller schon 

jetzt an den dies annehmenden Lieferer ab. Untersagt ein Kunde des Bestellers die 

Forderungsabtretung oder macht er sie von seiner Zustimmung abhängig, so hat der Besteller dies 

dem Lieferer unverzüglich mitzuteilen. Der Besteller ist in diesen Fällen zur Veräußerung der 

Vorbehaltsware nur ermächtigt, wenn er zuvor die Zustimmung seines Kunden zur Abtretung 

beibringt. Der Besteller ist zum Einzug der Forderungen im normalen Geschäftsverkehr berechtigt. 
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In den Fällen der wesentlichen Verschlechterung der Vermögensverhältnisse ist der Lieferer zum 

Widerrruf der Einzugsermächtigung und zum Einzug berechtigt, wobei der Besteller hierzu die 

erforderlichen Auskünfte und Unterlagen zu geben hat. Bei Veräußerung der Vorbehaltsware ohne 

erforderliche Ermächtigung werden alle Forderungen des Lieferers gegen den Besteller sofort fällig. 

Zudem hat der Besteller dem Lieferer etwaige Schäden zu ersetzen.  

Jede Verwendung der Vorbehaltswaren in Form einer Be- oder Verarbeitung, Vermischung oder 

Verbindung nimmt der Besteller im Auftrag des Lieferers vor, ohne dass diesem hieraus 

Verbindlichkeiten erwachsen, und überträgt dem Lieferer – soweit nachstehend nichts anderes 

vereinbart - das volle Eigentum an der neuen Sache. Verwendet der Besteller die Vorbehaltsware 

zusammen mit anderen ihm nicht gehörenden Waren, so erwirbt der Lieferer Miteigentum. Die 

Höhe des Miteigentumsanteils richtet sich nach dem Verhältnis des anteiligen Fakturenwertes der 

Vorbehaltsware zum Fakturenwert der anderen Waren im Zeitpunkt der vorgenannten 

Verwendung. Veräußert der Besteller die Vorbehaltsware zusammen mit anderen Waren, so ist die 

vereinbarte Vorausabtretung auf die Höhe des anteiligen Fakturenwertes der Vorbehaltsware 

begrenzt. Übersteigt der Gesamtwert der Sicherungen die zu sichernden Forderungen um mehr als 

15%, so ist der Lieferer auf Verlangen des Bestellers zur Freigabe von Sicherheiten – nach Wahl 

des Lieferers – verpflichtet. Der Wert der Vorbehaltswaren wird mit dem anteiligen Wert der 

Rechnungen berücksichtigt. Der Besteller darf Vorbehaltswaren oder abgetretene Forderungen 

einschließlich dazugehöriger Sicherungsrechte weder verpfänden noch zur Sicherung übereignen. 

Zugriffe Dritter, insbesondere Pfändungen sind dem Lieferer unverzüglich mitzuteilen. 

Der Besteller ist auf Verlangen des Lieferers verpflichtet, unverzüglich alle Auskünfte zu erteilen 

und Informationen zugänglich zu machen, die für die Sicherung und Durchsetzung der 

vorstehenden Rechte des Lieferers notwendig oder zweckmäßig sind. Aufgrund des 

Eigentumsvorbehalts kann der Lieferer den Liefergegenstand nur herausverlangen, wenn er vom 

Vertrag zurückgetreten ist. Der Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens berechtigt den 

Lieferer vom Vertrag zurückzutreten und die sofortige Rückgabe des Liefergegenstandes zu 

verlangen. 

6. Mängelansprüche 

Ist die Ware mangelhaft oder fehlen ihr garantierte Eigenschaften oder wird sie innerhalb der 

Verjährungsfrist bei Mängelansprüchen mangelhaft, so wird der Lieferer nach seiner Wahl auf 

seine Kosten Ersatz liefern oder nachbessern. Die Feststellung solcher Mängel muß dem Lieferer 

unverzüglich schriftlich mitgeteilt werden, bei erkennbaren Mängeln jedoch spätestens binnen 10 

Tagen nach Eingang der Ware am Bestimmungsort, bei nicht erkennbaren Mängeln unverzüglich 

nach Erkennbarkeit. Ersetzte Teile bzw. Geräte gehen in das Eigentum des Lieferers über. Zur 

Vornahme aller dem Lieferer notwendig erscheinenden Nachbesserungen und Ersatzlieferungen 

hat der Besteller nach Verständigung mit dem Lieferer die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu 

geben; anderenfalls ist der Lieferer von der Haftung für die daraus entstehenden Folgen befreit. 

Nur in dringenden Fällen der Gefährdung der Betriebssicherheit bzw. zur Abwehr 

unverhältnismäßig großer Schäden, wobei der Lieferer sofort zu verständigen ist, hat der Besteller 

das Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu lassen und vom Lieferer Ersatz der 

erforderlichen Aufwendungen zu verlangen. Soweit sich die Beanstandung als berechtigt 

herausstellt, trägt der Lieferer von den durch die Nachbesserung bzw. Ersatzlieferung 

entstehenden unmittelbaren Kosten die Kosten des Ersatzstückes einschließlich des Versandes. Er 

trägt außerdem die Kosten des Aus- und Einbaus sowie die Kosten der etwa erforderlichen 
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Gestellung der notwendigen Monteure und Hilfskräfte einschließlich Fahrtkosten, soweit hierdurch 

keine unverhältnismäßige Belastung des Lieferers eintritt. 

Der Besteller hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften ein Recht zum Rücktritt vom Vertrag, 

wenn der Lieferer – unter Berücksichtigung der gesetzlichen Ausnahmefälle – eine ihm gesetzte 

angemessene Frist für die Nachbesserung oder Ersatzlieferung wegen eines Sachmangels 

fruchtlos verstreichen läßt. Liegt nur ein unerheblicher Mangel vor, steht dem Besteller lediglich ein 

Recht zur Minderung zu. Das Recht zur Minderung bleibt ansonsten ausgeschlossen. Weitere 

Ansprüche bestimmen sich ausschließlich nach Ziff. 7. 

Das Recht des Bestellers, Ansprüche aus Mängeln geltend zu machen, verjährt in zwölf Monaten, 

beginnend mit der Auslieferung der Ware an den Besteller (Gewährleistungsfrist). 

Nachbesserungen in Werkstätten dritter Personen, bedürfen der vorherigen Genehmigung durch 

den Lieferer.  

Im Falle von Ersatzlieferungen und Nachbesserungen beginnt die Verjährungsfrist der 

Mängelansprüche nicht erneut und endet entsprechend der ursprünglichen Verjährungsfrist der 

Mängelansprüche. 

Der Lieferer übernimmt keine Gewähr für folgende Fälle: Ungeeignete oder unsachgemäße 

Verwendung; fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Besteller oder Dritte; Vornahme 

eigener Eingriffe des Besteller selbst oder dritter Personen am Liefergegenstand, insbesondere 

Austausch von Baugruppen oder Bauteilen durch den Besteller oder Dritte ohne ausdrückliche 

Vereinbarung mit dem Lieferer; natürliche Abnutzung und Verschleiß; fehlerhafte oder nachlässige 

Behandlung; nicht ordnungsgemäße Wartung; ungeeignete Betriebsmittel; mangelhafte 

Bauarbeiten; ungeeigneter Baugrund; chemische, elektrochemische oder elektrische Einflüsse, 

sofern sie nicht vom Lieferer zu verantworten sind.  

Die natürliche Abnutzung von Teilen, die bei bestimmungsgemäßem Gebrauch einer 

betriebsbedingten Abnutzung unterliegen (Verschleißteile), stellt keinen Gewährleistungsfall dar.  

Bessert der Besteller oder ein Dritter unsachgemäß nach, besteht keine Haftung des Lieferers für 

die daraus entstehenden Folgen. Gleiches gilt für ohne vorherige Zustimmung des Lieferers 

vorgenommene Änderungen des Liefergegenstandes. 

7. Haftung 

Wenn der Liefergegenstand durch Verschulden des Lieferers infolge unterlassener oder 

fehlerhafter Ausführung von vor oder nach Vertragsschluß erfolgten Auskünften und Beratungen 

oder durch die Verletzung anderer vertraglicher Nebenverpflichtungen – insbesondere Anleitung für 

Bedienung und Wartung des Liefergegenstandes – vom Besteller nicht vertragsgemäß verwendet 

werden kann, so gelten unter Ausschluss weiterer Ansprüche des Bestellers die Regelungen unter 

Ziff. 6 und die folgenden Punkte unter Ziff. 7. 

Für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, haftet der Lieferer – aus 

welchen Rechtsgründen auch immer – nur in folgenden Fällen: 

Bei Vorsatz; bei grober Fahrlässigkeit des Inhabers bzw. der Organe oder leitender Angestellter; 

bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit; bei Mängeln, die er arglistig 

verschwiegen oder deren Abwesenheit er garantiert hat; bei Mängeln des Liefergegenstandes, 

soweit nach Produkthaftungsgesetz für Personen- oder Sachschäden an privat genutzten 

Gegenständen gehaftet wird. 

Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Lieferer auch in Fällen leichte 

und grober Fahrlässigkeit nicht leitender Angestellter. Soweit der Verkäufer im Falle leichter oder 
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grober Fahrlässigkeit auf Schadensersatz haftet, ist seine Haftung für vertragsuntypische und nicht 

vorhersehbare Schäden ausgeschlossen. 

Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen. 

8. Erfüllungsort und Gerichtsstand 

Soweit der Abnehmer Kaufmann ist, ist Gerichtsstand für beide Parteien Sitz des Lieferanten, auch 

für Klagen im Wechsel- und im Scheckprozeß. Der Lieferant ist auch berechtigt, den Abnehmer an 

jedem anderen begründeten Gericht zu verklagen. 

Erfüllungsort für beide Parteien ist der Sitz des Lieferanten. 

9. Sonstiges 

Das Vertragsverhältnis unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. Für alle 

Rechtsbeziehungen zwischen dem Lieferer und dem Besteller gilt ausschließlich das Recht der 

Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluß des Wiener UN-Übereinkommen über Verträge über 

den internationalen Warenkauf. 

 

Sollten einzelne Bestimmungen eines Vertrages, der unter Einbeziehung dieser Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen des Lieferers abgeschlossen worden ist, ganz oder teilweise unwirksam 

sein oder unwirksam werden, so wird dadurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen des 

Vertrages nicht berührt. Die unwirksame Bestimmung ist durch eine solche andere Bestimmung zu 

ersetzen, die dem Zweck der unwirksamen Bestimmung am nächsten kommt. 

 

 


